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• REPUBLIK ÖSTERREICH 
Landesgericht Leoben 

'Der Präs ident 

An das 
pfäsidiu~ des ,Nationalrates 

,,' 
,W i'e ,n 

'Jv21-2/95 

. ,..-.-.""- . \ .. , 

! "}., ~v"U'! G-- '> ~ '" -:-::::::::1 
"r" ~dldlll "1:&E rZENTWU!?t I' 

Zl ................... ~ .... ;.:'Z( ........ -GE/19 ..... [,( 

Datum: 2 2.,FEB.1994 . , /' 

Verteilt .??.! .... f~.~~.J~~~ ....... L6 
Betrifft: Entwurf einer Suchtgiftgeset~no~elle 

11S-15~ ,~p~ InE:: 
/fOßI SN Ht::' 

Entsp!echend dem Ersuchen des ~Bundesministeriums für Ge

sundh~it,'Sportund ,Konsumentenschutz beehre ich mich, eine 

Stellung~~hme ~es~Landesgerichtes Leoben zu diesem Vorhaben in 
, 

25~facher Ausfertigung ~u übeimitteln. 

, L e 0, ben " am 21. Febiuar 1995 

: /' 

;'J.'& fiTI " 
'D+, .:e-::tFerstl ' 
Vizepräsiderit des 

, , Landesgerichtes 
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REPUBLiK ÖS~ERREICH 
Landesgericht Le_oben 

, Der Präsident 

Erzh~rzog-:-Johann:""Straße 3 
A--870,6 Leoben ' 

GZ:Jv21~2f95-\t 
r-

Briefanschrift 
~rzherzog-johann~StraAe3 
A..,-8 7 00 Leo6en' 

An,da~' 
B~ndesminlsterLum für 
Gesundhei t, sport und 
Kdnsum~ntensch~tz 

Telefon, " 
o 38 42/404-0* 

,Tel,efax 
o 38 ,42/404-32'6 
F~erns ehre iberO 33/305 

ijadetzktstraße 2 
: 1031 WIEN 

L.. 

'. ,.;. 
, ' 

,Sachbearbeiter: 

Nebenstelle: ' (DW) 

. '. '.' .. 
." . 

zuGZ 21.551/32-II/ri/14/94 

Betrifft:'EJ;1twlirf' einer 'Novel)..e zUm Suchtgiftgeset;.z 'l'5i91 i 
AllgemeinesBegutachtung~ve~fahren 

,)Der 's,enatn~~h' §36 'GOG 'd~s ,,' Landesgerichtes Leobenhat in 

seiner S,i tzung ,vom ,16.'\. ,Februar', 1"995 zum ',Entwurf eines" 

Bundesgesetzes~it ~e~ , das,' Srl~ht~iftges~t~ ~951, 
' .. ' . 

',das 
, " 

" 'Str~fgesetzbuch, ',,'die Strafprozeßordriu:ng und das 

Rezeptp~f!I_,ichtges'?ti<Jeändert ,werden" :nachste'hendeStellungnahn:te 

'" abgegeben: 
. ";.', 

I . ,Allgemeine Benierk~ng~ri:' 
, l 

• • .' I • ~ • 

1. ) ,Der Gesetzesentwurf':fs-t 
• -' I' , • 

. ' " 

'gbin9sätzlich ,zu begrüßen,:, 

"wei).. 'damit "einerseits der unerlaubte ) Verkehr , ' ' 
mit den, im 

" '.. ..' , ,:-J .. 
UN~Ubereinkommen vom 21. 2. r971' erfaßten Psych9tr'open, stoffen' 

und den 'sogenanntenVo~l'äuferstoffe!l' in die "Suchtgiftgesetz, 

gebung einbezogen wird 'und 'andererseits das Therapieangebot" 
. ' -.,' 

, durch ~inblndung der .. ' Psychotherapie und SOzialtherapie 'inda,s" 

best~hende, BetrellUngskonzept, erweitertwTrd. 

Besondere Bedeutung kämmt der 'beabsichtigten 

Verordungsermächtigung hinsicht;.lich,'cte,r Festlegung der 
''''''\ 

, I 

f 
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unt.ergrenze der "groß~r' Menge" bel Suchtgiften und psychotropEm 

· . StOfferi .zu'r: Abgrenzung ,zwischen leichteren und schwereren 
. , 

~uchtgiftdelikten 
: ", ,.' 

\ , 

'dadurch·. 
, , die l?isherigen zu, 

Auslegungsproblemeeine endgültlgeKlarstellung·erfahreri. 
. • ". I' '<.' .. ' " .. 

Aus \ der Praxis ist auch' die '.Schaffung erlei.chterte~ 
. ' 

Bedingung,en für . die. v()rläUfige Zurücklegung der Anzeige, im 

Züsa:l'llffienhangmit' d~n Ersticonsumenten'~ bzw. den.' sog~nannten:.' 

"Neugierkonsumenten'.' vo~' ··C!=innabisprpdukten als längstfällige 
: . ' ' . 

. ~aßnahine' begrüßen' ,und sollte ,1m Falle,der' Bewährung in der' 
1. ","." 

Praxisnochwel ter,' .alsbishe~' vorges'enen gef~f3twergeD:'. ' 

. \ 

/ Dass'elbe gilt für die grOßzügigere F'assung' desAnw~ndtings~ .. , 
I . / - • ' • • .' 

.' ". 

bere'ich~~ der vo~läuf:ig~nAnz.eigen2::uiüc:,klegung des § ,17,Abs. 2 
· . ," .. " ' '. ." .. 

.... Suchtgi.ftgesetz durch .E~nbe..ziehung' der' sogenahnten' .... B'eglei t,-
. . , 

kriminalität~. ·Insbes,ondere wird der, bisher p~aktizierte )Jmweg, 
\ . ~ , 

da~\~~rfahren~ . na~h ~em,Süchtg~ftgesetz~bge~;nder~ führen zu 

.' müssen~umim au'sgesch:iedenen Verfahren' nach " cie~ ~ ': 17 Sucht:":: 

g'iftgesetz: vorgeh'en' zu .. könn~n',riicht mehr \ . erforderlich :seien .. 
, . ',' , .... . ! ~ . . :. '. . . 

,', . . . . ~ . 
Fü~ dieseZurückleguhgbedarf es 

, . ., . ' , aber, Überviachu..ngsmaßnahmeri " um 
• .• • I • 

die. erz'ieher~sche Wirkung dieser ZurüG,klegUllg a~ch entspr,echend 
. , 

zielfUhrend' z'U. be6b~chtenurid~ einen "dadurdh beabsichtlgten 

erzfehe,rischen Erfolg zu' .erzielen. Hiezu, gehören eine Au,fnahme 

. in einautomati9rtsunterst:ütztes ~egi~ter 
.' '. 

oder ähnliches, "wobei 
. • I' • 

auch.: l;>egl~i tende . Maßnahmen . in der'.! Form getroffen. werden'. 

könnten( daß Aufla~J'en in, Bezug'.'aufMeldepflicht bestehem,.' wenrl 
" • .. • I.. . ...' . ,'. • • ~ _,', •••.. • 

: .). . : - ""'. •• '::J' . 
· elne en~sprechende Uberwachung' durch, eine ä,rztl iche' Betre1;lUng' 

im,'Bereiche'd~r' BezirkEiverwal tungsbehörde als 

, angeseheri wird . 

) . 

nicht notw~ndig, 

. 2:) . Nicht ein~ichtig sind allerdings die Gründe für eine' 

Transf~rierung der 
. ,(, 

14Stichtgiftgesetz 

i ' 

, -, 

I, 

~. . ) : 

I' 

I 
" I .. 

1 .' 

. , ' . 

:' I 
-I 

I ;, 

I 

'i 

" 1.:., 

{ i. 

I 
i 
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. . , 

vorgesehenen Tatbestände der 'Bande und des Komp19ttes in die 

:allge~~ine Tatbestäride'des Strafge~etzbuches: 

In de,r praxistr,~~tt dieses Delikt'sform zwar, relativ seltenl 

auf, j~doch' sollten dennoch möglichst alle Strafbestimnl'i.mg~n .' . 

. gegen Suchtgifttäter in. ei,nem Gesetz' enthalten 'sein. 

3.} Einemlarig gehegten Wunsthder Praxis'entspricht 
I 

/, 

die Neufassun9 des§.180 ~Abs :.,5. Z. 2a StPO, wonach .künftig die 

Untersuchungshaft über Suchtmittel anhängige und:therapiE~

bedürftige per's9nen. dann' nicht v~rhängt ode!:"' fortgesetzt werden 
.. . . . . . '" 

darf, wenn der Haft.zweck (Tatbegehung~gefahr) durcl). 'das 

geli~d~~e 'Mittel; des d~Iöb~isses, sich einer gesundheitsbe

zo~en~Il Maßnahme. nach dem su'chtmitte~gesetz zu unterziehen, 
. I 

erreicht we~dei kann. 

·iI.·s'esondere Bemerkungen 

Im· Detail wird nur 'zu jenen: EinzelbestimmtiI1.gen:~es . 

. Entwurtes:SteJ;l,ung . geno~en, . 'die einer kri'tischen Betrachtung: 
. i' 

unterzogen wurden oder,' ~i,n~r besonders' positiven Hervörhebung . 
" .. : ':. ..... 

"nach Ansicht des' Senates 'nach' §'36 ·GOG bedÜrfen: 

1. t§§ Ib, . 1 c: 

bieAuf~ahme.d~r psych~tropen .Stoife ·und der .' 

'Vorläufe~stoffe in den suchtgiftkatcüo~r .' des .': .§, 1. ist~:- wie 

bereits .erwähnt unbedingt erforderlich, ,weil nc;l.ch den: 

bfsheJ:'igen Erfahrungen. mit $uchtgiftde'linqüenten auch 'diese ." 
. , . 

,Stoffe .' Abhifrigigk'ei ten erzeug'en und .zueiner bisher'.' nicht 
J: " " . 

gea:h.rideten. StrBffälligkei t. führen können. 

'2 ,a)§ 12 Ab~~ 2 

Die geringe Strafdrohung soll t.e nur· bei 

.ausschließlich-emE.lgenbedarf' gelten . 

. i 
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, ,2b) § 12 Abs. 5: 

Der Begriff' "Suchtgift in eine~ großen Menge" war 

bisher nicht eindeutigdefin~~rt.'" sodaß es' hoch' an der Zeit 

ist,: ' di'esen \';ic'htlgen , , Aogrenzu~gsbereich im , Wege einer 
I , 

Verärdnungzweifelsfrei zu' regeln,zum~l damit:. 'gravi~rend '. , 

differenzi~rteS~raffolgeri verbunden sind. 

- '3 ~ ) § 13 

,',Im § ,.13Abs.( '3 des ge'l tenden Suchtgiftgesetze,sist der,' 

,V~rf~l~ j~ner Fahrzeuge ,vbrgeseheri"dte ,zurßefbrderung:~ine~ 
, , \ 

. '. . 
, , , , 

'Suchtgiftes' verWendet' wurden und' nicht 'eirier öffentlich' 
. . ..' .: 

~rechili~hen·unterne~mun~~~eh~reri. 

~mneue'I1§LlSu,chtmit:telgesetz ~irdvon dieser Bestimmung , ' 

Qhne;j ede,wef t~re ,Be-grüridung.Abs,tand,::;genommen" "obwohT sich die 
.' 

\Ter~allsbestiIMlUnglnder . Praxis' als', seh,r"': zweckmäßig erwiesen 

hat; Aus· ... der' 'Praxis . ,ergibt sich,.' daß' .ein"au,ffällendes 
:' ~. 

Mißverhältr{is" 'zur13,edeutung der, T,at, "iril Hinblick ,aufdieeh,er 

/, iim u~tereri' We~tber~lch. l~ege,nden,' Fah~zeugE! i ,nicht ". entstanden', 
" . 

,1st. Für'denVerfall: .sprkchen auch':.' ge!ler,alp~ä.ventive :Gründe~ ", " 
.. ' .., 

"weiF meist, :E>ÜShtige' ~eder ,über ' Fq,hrzeug:'no~hFühre'rschein 
,,,, /" 

\, 

verfügknuri~:andere' Pers6nen,dadurch sehr:w6hl 
. ','. . bei,' drohendem' 

'Fp.hrzeugvE!rlust, abgehal-tEm werden. 
. '," . c 

4.)§17,Abs .4 

Die' .Nellfassung q'ieser ,JB~stiminung 'ist 'eind~~tig' zu 
" , 

be'grüßen, ~eildamit' eine Hypertrophie beh6rdli<:;her Verfahrens-", 

.schritte bei,' bloß'em,<;::annabi~inißbrauch' abgebaut wird und,' der' 

Gelegenhei tSl),aschf-schpluche}:', 'der ni'ch~ zugleic;::h einer gesund

h~i tsbezogene . Maßna~m,~~'bedarf ,',aufgrund des geririgen' Unrechts-:-

der vollen strerige·des 
'\ 

Strafgesetzes verfolgt werden ~uß. 
\. , 

-';, 

,. ' 

" . 

, 
j , 

i, 

i 
r 
I 

I 
, J 
. ,-

r 
\ ' 
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'Beg lei tend' und. aus erziehe:r;il?chen "Gründen' wäJ;"en vor aLLem'" 

Übe~ac:hungsmaßnahrrien ;im Bereiche der Staatsanwaltschaft, 

vorzuse'hen, wenn es:~iner gesundhei tsbezogenen Maßnahme nicht' 

> bedarf~ 

5.) ,§§23 a und 23 b . ,/ ! 

,Dies~ Ne~regeiungei1ents~rec:hen ,zweifelsfreX: gDundsätzlich" 

der Erwei t'erung des An~e'ndungsberei-c:hes des M6q~11es "Therapie, 
.'. .' . 

, statt strafe" . 

~ies,gilt s0wohl ,fü~ 'die'Erhöh~ng 'der Greh~e der I;rei-

"he~tsstrafe von ~ ~u~ JJ~~re/alS 'auch für den,Um~tandi dah 
~ I . • • 

, dem Aufschub,' des Strafvollzu,ges' auch eine 

eirierBegleltkriminäl-i tät, 111,chtim Wege ,stehen soll. 
I I :' .'.. J " • 

Besbnders 'heryor~uheben ist;, daß:', 
, , " ':/ ' , '" " ", " ' 

a.J ciemGericht auch'ciiE:!'MöglTchkeitgegebeI1 wird die Art 

der gesundhEütsbez,oge I1en Maßnahme zu bestimmen, ' 

b .)'.i:m 'neuerl 
...•.. :." • ",' ',1 "', _' .,' 

§,'23 ,a ~Abs. '3 SGG Voraussetzungen für'den 

WiderriÜ des Strafau,fsChubes' nunmehr gesetzlich 9,er~gelt,sihd,,' 
'. • \" ,:,-' I • . . . • 

c. ) das Ers'fgericht' nach dem,§, 22 ,b im' F'alle 'der " 

'erfo:L~rE~ich~nDurchfühn,mg " d,er ge~ündhei tsbezogenen Maßnahme' ." 

's,elbst eihebedihgte:; Stra,f'nachsicht aussJ?rechen 'kann, sodaß' das 
, ' 

'" Im § 410 Stpo 'vorgesehen~ verfa~~en,entfällt und'derGerichts:"" 

'hOf 'II~' ~IJi.stanz, mit'" 'einem "Beschluß über die v,erhängte 

Strafnachsichtnur 'rt6dh im~eschwer~ewege-befaßt ~e~den ,kann; 

Kritisch· istallerdin~s,ari~u~erken, daßinsbesoQder~ bei 

Ersttätern fimFalle der Verhärgung ~iner Freihei tsstrafe~on 3" 

I , 
Jahren' - 'nach den Erfahrungen der p~axis _: kaum eine Sqcl1~gift,-

, , 

:abh~~gi~keit gegeben war. 

! ' 

,i 
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6: ) . § 24 a' 

"n:er durch .den. Beitritt zur .EU 'notwendig gew:ordenen Neu-. 

'regelung ist'uneingeschränkt .beizutreten, weil dadurch' eine , . 
. . ~ . .' . , 

noppelbestrafung , riach • dem Suchtgiftgesetz, und dem Ftnanzstrar-

. gesetz :und· . der damit:· verbundene beträchtliche ".l\rbei tsa~fwand 
, .' "'r. '.' . . . .' 

peiden,Gerichten und den jinanzb~haid~h endli:ch beseitigt 

wird. 

" . Abgesehen davon'hat die. Praxis' gezeigt,.·· daß die wegen der 
. ,: '" " 

. "F'irianzvergehen des Schmuggels und der . vorsä,tzlichen Abgaben~ 

hehierei verhängt'en[ . teilwetse. sehr '. hohen GEüdstr~fe ~ . ohnehin 
, .. " . \ 1,.-

. ·meis't···uneinbringlich· waren. . : . . . . . ' 

, .,\' 

, '.' . So.weit der' 'Weg< helfen statt Str~fen ,dtü"ch. Therapie 

• :' •• ,' '. ,.:: , • , • j, . . ~ '", ", 

",elngeschlagenwi~di 
. , ;-'-" .".; . 

': ",-.... ':,': 

der, z,tt begrüß·~n .. i~t{ '. sollte.,aber·dochim 

" .•...• Hinblick: auf 
•. ' ~I • 

die .. :t:otwendige'· Sparsamkeit .. im . Umgang'. mit.' 

·..psychischerund . nü~drzi~ischer BetreuuI19' "'ein Kostel1;beit:r-ag: dann . ~ . -. ,."..,: . . . . 

'. - ·vo,fg~sC'h.rie,benw~rden, '. ~erin'es: .ziIm :Ahprllch".qer Th.~rapie::koriunt, 
. . ":.'.:;'~' < :'\.~ t .;::' ::: _ . . -:" . :.- . '. • . • -. .:".. _, _~ • ': . . ..' .:.o','.' '.,' . 

: .. weLl·der 'betreute'sich dieser entzogenha1:::" . '. \' 
. ..... . :-'.', ", . _ ,: . . ~, .' ! " ",... 1 

,/ ...... ":pie'geschätzt~n;Koster{:pcheinEmnach d~ri',Erfahiürigen der 

.', \' 

.1 

.. --;" 

. I .. 

" .. ."1 

I. 
I 
! 

I 'L· e 0, b.e 'n 
\ .. 

.-. \ .. 
[ , am .16 .• Februar '1995 . 

. . . Dr. Wolfgang Esche· . . 
. Für die R!chtigke1tä.Ausfertigung: . 
.: Der Leiter der Geschälrsabteilung .' ; 

.' .'. 'J 

Sit~ung des Senates nach § 36 GOG am 16'.i.1995, 

Vors i t~:' '~Präs . Dr.'.WolfgangESCHE .. 
Mitglieder: RidLG Dr~ LudwigHayer .' 

. / 

. '.> 

.Dr .. Fui::l.olf· SchneeweiS . 
Dr;flfred Weixelbaumer 
HR Dr. Jose~Gro~er 

':'Dr" Horst Lichtnegger 
Dr; Ursula Kropiunig' (BE) ,. 

Einh~ilig er~e~t di~ oben angefUhrte $tellungnahme' 
. r'"· . . .. 

'L e ob e·. n a~I6. Februar 1995 

. \. 

. ' Dr~ WO'f9~_-' Esche ~ 
Für die Richtigkeit ~ rtigung:" 
Der Leiter der Ge, 'eilung 

, . 

{ 

( 

.' ,j 

'.r. 
" •• 1 .• t 
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